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Die Emigration. 


tr e ahrend der Völkerbundstagung in Genf find Ver⸗ 
Er ſämtlicher Minderheiten in Polen, die fern von ihrer 
eimat in der Emigration leben müſſen, zu einer 
rung zuſammengetreten. Vertreten waren Litauer, 
und al ner, Weißruſſen, Deutſche und Juden, 
und zwar durch Männer, die den Minderheiten angehören 
kei von den Polen trotz ihrer polniſchen Staatsangehörig⸗ 
5 . ausgewieſen worden find. Das Material, das die 
treffenden Vertreter über Leiden ihrer Stammes⸗ 
1 ſen in Genf zuſammengetragen haben, iſt ſehr 
san greich und hat Veranlaſſung gegeben, in kürzeſter 
— knappſter Form einen feierlichen Proteſt an ſämtliche 
Bodden verſammelten Vertreter des Völkerbundes und des 
lkerbunds rates zu überreichen. 
da as Aufſehen erregende Schriftſtück enthält in knapper 
larkungs voller Form die Anklagen der Emigranten ſämt⸗ 
cher Minderheitsvölker in Polen, die rund 45 Prozent der 
Klansten Bevölkerung der polniſchen Republik betragen. 
ie Proklamation der Emigranten ſchließt mit folgenden 
taten. „Durch Tauſende von Land flüchtigen und Ver⸗ 
iebenen wird rund um die Grenzen Polens 
Kerk und Rachſucht verbreitet. Dies bringen wir zur 
kenntnis des Völkerbundes. Wir bitten ihn, unver⸗ 
degli eine unparteiiſche Unterſuchung unſerer Lage zu 
kekanlaſſen, allen Vertriebenen das Recht ſofortiger Rück⸗ 
au r zu eröffnen und die nötigen Maßnahmen zur Beſeiti⸗ 
gung dieſer unerträglichen Zuſtände zu ergreifen.“ 
er * 


Im „Dziennik Bydgoski“ laſen wir folgende 
Weldung: „Am 22, September, morgens 9 Abr. t in 
malin der Miniſterrat zuſammen, der bis 3 Uhr nach⸗ 
tags tagte. In den Abendſtunden verbreitete 
ft 00 ‚Stadt das Gerücht, daß die deutſche Regierung beab⸗ 
ichtige, ſich an den Präſidenten der Republik Polen zu 


we 
das Ruhrbecken zu intervenieren.“ 


f «„ 5 
0 i 4 pie 
„ In Genf tagt ein Kongreß der Emigranten aller Völker, 
die in Polen ihre Heimat haben, der einen mit blutendem 
egen geſchriebenen Proteſt in die Welt ſchreit, daß alle 
Kette der hiſtoriſchen polniſchen Emigration, die ſoviel 
An ner war, davor verſchwinden müſſen. Und in dieſem 
genblick ſoll die vor dem Chaos ſtehende deutſche Reichs⸗ 
Patti ung gerade den Präſidenten der polniſchen Re⸗ 
Bent um jeine Vermittlung zugunſten eines maßlos be⸗ 
8 ckten Volkes anrufen? Die Meldung des polniſchen 
altes kann gewiß keine Gläubigen finden. 
die Und doch kommt jeder polniſche Staatsangehörige über 
Pre unmögliche Gerücht nicht mit einem Lächeln hinweg, 
de ſchmerzt ihn tief, daß die Entwicklung ſo kommen mußte, 
wen Ende wir mit Schrecken entgegengehen. Um unſer 
and ift ein brennender Kranz von Haß und Rache gelegt, 
een Feuer auf die Dauer unerträglich wird. Und täglich 
bieden ſich Patrioten, die im Wahn ihrem Vaterlande zu 
enen, neue Fäſſer mit Ol in die Flammen gießen. 
ee Wenn dieſe verderblichen Patrioten nicht wären, würde 
Alen dank jener Mittlerrolle, die ihm die Natur zuweiſt, 
ne der angeſehenſten Großmächte Europas fein. Nicht nur 
ge s Deutiche Reich, ſondern auch der öſtliche Nachbar würde 
in ſeine Hilfe bitten; von den kleineren und kleinſten Nach⸗ 
ne ſchweigen wir ganz. Frankreich aber und England 
reſrden den Willen unſeres Staates in anderer Weiſe zu 
eſpektieren wiſſen. 
ei Zwei Wege führen in Polens verhüllte Zukunft Hin- 
b Der erſte folgt den allzumenſchlichen Trieben der 
ſen Luſt. An ſeinem Rain wachſen die Diſteln der 
lache, die Dornen ewigen Haſſes. An ſeinem Ende aber 
auert ſchon das Verderben. Der andere Weg folgt der 
0 erechtigk it. Die Straße iſt nüchterner aber feſter 
Gcaut. Und führt allein zu dem von längſt verſtorbenen 
ichen ſo heiß erſehnten guten Ziel. 
wi Zwiſchen zwei Wegen bleibt Polen die Wahl, Niemand 
B, wie lange man wählen kann! 


— —— —¼ 


der Kampf um das Genfer Mandat. 
Skirmunt— Beneſch—Branting. 


Ausländiſche Preſſeſtimmen. 


Der franzöſiſche „L'Eclair“ tritt heute energiſch zu⸗ 
bunſten des polniſchen Kandidaten für den Volker⸗ 
eim rat gegen den tſchechoſlowakiſchen Miniſter des Außeren 
ſche Er führt aus, niemand habe an der Wahl des polni⸗ 
nen Delegierten Skür munt gezweifelt, bis Dr. Ben eſch 
her einigen Wochen feine eigene Kandidatur vorgeſchoben 
Bu Jeder unparteiiſche Beobachter muß zugeben, daß 
Tic en größeres Recht auf dieſen Poſten hat als die 
ſchechoſlowakei. Polen ſei ein viel bedeutenderer 
ia t, und „dieſe große Nation“ ſpiele eine hervorragende 
ertuſche und wirtſchaftliche Rolle. Es ſei gewiß anzu⸗ 
innen, daß ein ſokleſner Staat wie die Tſchecho⸗ 
Aregkei eine jp wichtige Rolle ſpiele, aber jeder Ber ⸗ 
act mit Bolen ſei ausgeſchloſſen. Frank: 
wach zuüſſe den Sieg des polniſchen Kandidaten wünſchen, 

zeil Polen das einzige Land ſei, das mit Frankreich durch 
Hinte Krales“ Bündnis verbunden ſei. Der pol⸗ 
unche Delegierte Skirmunt fei bekannt als lovaler und 
ſenſichtiger Staatsmann, der im Völkerbundrat durchaus an 
einem Platze ſein werde. 1 
lich Die iſchechiſche „Trin una“ in Prag tritt ſelbverſtänd⸗ 
nd für ihren eigenen Kandidaten ein. Sie ſchreibt: „Polen 
emüht ſich ſeit einiger Zeit um die Unterſtützung der Kan⸗ 
gidatur bei den Staaten der Kleinen Entenie. Polen hat 
ich dafür bereit erklärt, über eine Anzahl aktueller Fragen 
mit der Kleinen Entente zu verhandeln. Vor allem ſucht⸗ 
| olen die Unterſtützung Rumäniens und Süd⸗ 
lawiens zu erreichen. Polen müßte ſich aber klar fein, 
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daß eine ſolche Unterſtützung ſchwer ſei, da bereits ein Ent⸗ 
ſchluß vorliegt. Auch ſtellt die Kleine Entente in wirt⸗ 
ſchaftlicher und politiſcher Hinſicht einen größeren 
Machtfaktor dar als Polen. Die Kandidatur Skir- 
munts wird als eine Demonſtration von polniſcher Seite 
gegen die Expanſionspolitik der Kleinen Entente betrachtet.“ 


Der Genfer Berichterſtatter der „Baſeler Nach⸗ 
richten“ (Schweiz) berichtet über die Folgen der Kandi⸗ 
datur Skirmunt: Das Opfer würde wahrſcheinlich 
Branting, der Vertrauensmann der europäiſchen neu⸗ 
tralen Staaten, alſo der drei ſkandinaviſchen Staaten, der 
Schweiz und Hollands ſein. Die ne ihrer Ver⸗ 
tretung würde aber unahſehbare Folgen für den 
Völkerbund en unen. Branting iſt durch fein 
Auftreten im Rat sum E ponenten der Richtung geworden, 
welche die Zufärdizicit zes Völkerbundes im griechiſch⸗ 
italteniihen Konflikt bejaht. Wenn er weggewählt wird, 
ſo würde dies eine Demonſtration gegen dieſe Richtung be⸗ 
deuten, insbeſondere, wenn der Pole Skirmunt ſein Nach⸗ 
folger würde. Polen ſei vielleicht diejenige Macht, gegen 
die der Völkerbund am erſten einzuſchreiten habe. Es ge⸗ 
höre daher entſchieden nicht in die oberſte Inſtanz. 


Witos und die Deutſchen. 


Warſchau, 27. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Die für den geſtrigen Mittwoch angeſetzte Konferenz des 
Herrn Miniſterpräſidenten Witos mit Vertretern der 
Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat mußte 
verſchoben werden, da der Herr Miniſterpräſident er⸗ 
krankt und ans Bett gefeſſelt iſt. Dem Vorſitzen⸗ 
den der deutſchen Senatsfraktion, Senator Has bach, wurde 
die perſönliche Zuſicherung des Herrn Miniſterpräſidenten 
gegeben, daß er unverzüalich eine neue Konferenz 
anberaumen werde, ſobald ſein Geſundheitszuſtand dies 
geſtatte. Senator Has bach überreichte im Miniſterpräſidinm 
eine Denkſchrift, die ſich mit verſchiedenen Beſchwerden 
der deutſchen Minderheit befaßt. 


Aus dem Genat, 
Beamten⸗ und Penſionärfragen. 


In der Dienstag ſitzung des Senats referirte der 
Senator Zubowicz über die Novelle zum Dekret über 
die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. 
Der Senat nahm die Novelle und eine Reſolution ſowie 
einen Verbeſſerungsantrag des Senators Siennicki an, 


nach welchem die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 


verpflichtet ſind, Teilhaberliſten unter Angabe 
der Nationalität der Geſüllſchafter und deren Wohn⸗ 
orts, der Anzahl der Aktien ſowie der Höhe des Anlage⸗ 

kapitals zu führen. a 
Zur Frage der Beſoldung der Staatsbeamten und 
Heeresangebörigen betonte der Referent Senator Buzek, 
daß die Ausgaben des Staates auf Grund des neuen Ge⸗ 
ſetzes um 13 Prozent ſteigen werden. Auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes wird dieſer wichtige Teil des Budgets ſtabiliſiert wer⸗ 
ngelegenbeit dem Miniſterrat 


den. Während bisher dieſe, 
oblag, wird ſie jetzt durch Geſetz geregelt werden. Die 
Gehälter werden genau dem Steigen der 


Teuerung angepaßt. Der Senat nahm einen Ver⸗ 
beſſerungsantrag an, nach welchem am 15. eines jeden 
Monats Zuzahlungen erfolgen ſollen, ſofern die 
Teuerung in der zweiten Hälfte des vorigen Monats um 
mehr als 15 Prosent geſtiegen iſt. Der Referent betonte 
weiter, daß das Profekt die Teuerungszonen auf⸗ 
hebt, was auf dir Forderung der Beamtenſchaft hin er» 
folgte. Die Senatskommiſſion belsloß, die Entſchädigungen 
für Überſtunden für die Lehrer an Volksſchulen um 
50 Prozent zu erhöhen. 

em Geſetz über die Penſionszahlungen übergehend, 
hob 77 Berichterſtatter hervor, daß die Ausgaben des 
Staates für dieſen Zweck von 55 auf 100 Milliarden ſtei⸗ 
gen werden. Eine Wirtſchaftsbelbilfe wird auch 
für jedes Kind bewilligt; dagegen wird die Beſtim mung 
aufgehoben, nach welcher die baeordneten und Senatoren 
die Diäten beziehen, keine Penſion erhalten. 


In der Mittwoch ⸗Sitzung wurden die 
9 95 m Staatsgerichtshof gewählt. Aus der Wahl ain⸗ 
gen hervor: Alexander 


Bei der Beratung des Penſionsgeſetzes ſprach ſich 
Senator Hasbach (dentiher Klub) gegen die Kürzung 
der Penſion der Beamten der früheren Okku⸗ 
pationsmächte aus. 1 

Der VBizeminiſter ſtellte zablenmätzig feſt, daß die 
Penſtonszahlungen den Stagtsſchatz ganz erheblich belaſteten 
und 7 Prozent des ganzen judgets bilden. Indem ſich die 
Regierung der Erhöhung dieſer Laſten widerſetzte, wolle 
ſie nicht gegen die Beamten und die Penſionäre Stellung 
nehme n,die Regierung ſchrecke vielmehr vor den 
Verpflichtungen zurück deren ſie nicht Herr 
werden könne Die Kommiſſion habe einige Verbeſſe⸗ 
rungen eingebracht, u. a. daß die Wirtſchaftszulage nicht 
allein der Frau, ſondern auch den Kindern gewährt werden 
ſolle. Dies würde eine monatliche Ausgabe von 1440 Mil⸗ 
lionen bedeuten. Der Redner erſuchte um Berückſichti⸗ 
gungder Finanzlage des Staates und betonte, 


daß man nur nur dann Verſprechungen machen könne, wenn 


es auch möglich ſei, die Verſprechungen zu halten. — Die 


Diskuſſion wurde nicht. beendet. 5 
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ihm verboten worden. 


Berührung zu kommen mwünſchen. 
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Material für Herrn Elirmunt. 


Laut einer PA T.⸗Meldung hat der polniſche Delegierte 
für den Völkerbund und Geſandte in London, den als Kan⸗ 
didat für den Völkerbundrat aufgeſtellt wurde, Graf Kon⸗ 
ſtantin Skirmunt, am 14. d. M. in der Verſammlung 
des Völkerbundes auf die liberale Stellung Polens zu den 
Minderheitsfragen (!) und auf Grund von Dokumenten auf 
den günſtigen Stand des dentichen Schulweſens in Polen (!) 
hingewieſen. 

Wir haben uns erlaubt, in den letzten Tagen die Doku⸗ 
mente des Herrn Skirmunt über die tolerante Behandlung 
der Minderheiten und den günſtigen Stand des deutſchen 
Schulweſens in Polen in weſentlichen Punkten zu 
ergänzen. Nachſtehend bringen wir zur Schulfrage 
neues Material, das wir dem „Oberſchl. Kurier“ ent⸗ 
nehmen: | 


Die höhere Minderheitsſchule ruiniert! 


In dieſen Tagen erhalten die deutſchen Eltern in 
Polniſch⸗Oberſchleſien, welche die Errichtung der höheren 
Minderheitsſchule für ihre Kinder beantragt haben, den 
Beſcheid auf ihre Anträge. Bereits der geſtrige Tag hat 
gezeigt, von welcher Art dieſer Beſcheid iſt: Faſt ſämtliche 
Anträge für die höheren Schulen in Kattowitz und Königs⸗ 
hütte ſind abgelehnt worden. Die Begründung der Ableh⸗ 
nung bedeutet weiter nichts als eine Kränkung der 
deutſchen Eltern, eine Verletzung des Ver⸗ 
trages. In Könjashütte beiſpielsweiſe ſind 90 Prosent 


Saller eingereichten Anträge abgelehnt worden mit der Be⸗ 


gründung. die Beglaubigung der Unterſchrift 
ſei nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe 
erfolgt. 5 

Man höre und ſtaune! Der Magiſtrat Königshütte, 


vertreten durch den zweiten Bürgermeiſter Dombek, ſtellt 


einen Raum zur Verfügung und beauftragt einen Beamten 


mit der Beglaubigung der Unterſchriften der Eltern durch 


die Unterſchrift des Beamten und das Maaiſtratsſiegel. Der 


Magiſtrat beſist aber zurzeit kein eigentliches Magistrats 
ſiegel. Die Verwendung des alten preußiſchen Siegels iſt 
0 Ein neues Stadtwappen iſt noch Mi t 
genehmigt, weshalb ein neues Siegel noch nicht angefertigt 
werden konnte Der Magiſtrat behilit ſich daher damit. da 
er einen Gummiſtempel. der die Aufſchrift Magiſtrat Kö⸗ 
niashütte führt, verwendet. Dieſer Gummiſtempel iſt bisher 
von der Wofewodſchaft bei allen Erlaſſen und Urkunden 
des Magiſtrals nicht beanſtandet worden. Und jetzt erklärt 
die Schulbehörde der Woſewodſchaft dieſen Stempel 
für unvorſchriftsmäßg und die mit ihm geſtem⸗ 
pelten Schulanträge für ungültig. Wir wollen nicht ſagen, 
wie die deutſche Bevölkerung ein derartiges Gebahren beur⸗ 
teilt. da wir nicht unnötigerweiſe mit dem Strafrichter in 
Es iſt aber auch nicht 
nötia; denn In⸗ und Ausland und alle internationalen 
Stellen, die bier ein Wort mitzuſprechen haben, werden in 
ihrem Urteil einig jein. Auf Grund dieſes Gebag⸗ 
rens it es erreicht, daß von etwa 500 Anträgen. die 
am Gymnaſium Königshütte geſtellt waren, gerade 
fo viele als gültia erkannt wurden, daß es nur zur Er⸗ 
richtung einer einzigen Klaſſe, der Obertertia, 
reicht. N * 
Von etwa 300 Anträgen find an der Königshütter 
Oberrealſchule etwa 50 anerkannt worden. Eine 
deutſche Klaſſe ſoll hier nicht errichtet werden. Auch in 
Kattowitz hat man es durch ähnliche Praktiken dahin 
gebracht, daß nur eine höhere deutſche Klaſſe, ebenfalls eine 
Obertertia. errichtet wird. Über die Anträge der ſtädtiſchen 
Anftalten, der Lozeen von Königshütte und Kattowitz und 
der Oberrealſchule in Kattowitz liegt noch kein Beſcheid vor. 
Ungeheure Aufregung hat ſich der deutſchen Elternſchaft 
bemächtint. Einbellige Proteſte find bereits an den deutſchen 
Volksbund erfolgt. Niemand will ſich ſelbſtverſtändlich 
mit der Ablehnung ſeines Antrages zufrieden geben Am 
Donnerstag kehrt Präſident Calonder aus der 
Schweiz nach Oberſchleſien zurück. - 


— 


Litauen und die polniſchen Oſtgrenzen, 


Genf, 27. September. (PAT.) Der Delegierte der 


litauiſchen Regſerung beim Völkerbund richtete am 25. d. M 


an den Vorſitzenden der politiſchen Kommiſſion des Völker⸗ 
bundes ein Schreiben, in dem er erklärt, daß er im Namen 
feiner Regierung den Einſpruch der litauiſchen 
Delegation gegen die Entſcheidung der Botſchafter⸗ 
konferenz in der Frage der polniſchen Oſt⸗ 
grenzen, ſowie gegen die Reſolution des Völkerbundrats 
in der Wilnaer Frage, die während der Januar⸗Seſſion 
beſchloſſen wurde, von der Tagesordnung der gegenwörti⸗ 
gen Verſammlung des Völkerbundes zurückziehe 


Die Beratungen des gemiſchten 
polniſch⸗deutſchen Schiedsgerichts. 


Warſchau, 27. September. (PA T.) Am 25. Ar- 


Schiedsgerichts, das in Warſchau ſeit dem 21. d. agte. 
ibren Abſchluß. Das gemiſchte Schiedsgericht, das auf 


& 


Grund des Artikels 304 des Verſailler Traktats zwiſchen 
Polen und Deutſchland gebildet wurde, ſetzt ſich aus dem 
Präſidenten und zwei Richtern zuſammen; Präſident iſt 
Paul Moriaud, Dekan der juriſtiſchen Jakultät der 
Genfer Univerſität, Richter ſind Jan Namitkiewicz, 
Richter des Appellationsgerichts und Profeſſor des Handels⸗ 
rechts an der Varſchauer Univerſität, ſowie Franz Scholz, 
Richter des Oberſten Handelsgerichts Deutſchlands. Am 
31. ae blieben vor dem gemiſchten Schiedsgericht 978 
Gerichts ſachen mit einem Geſamtobjekt von 865 881 000 
Goldfranken rückſtändig. Die letzte Seſſion war teils nach 
Berlin, teils nach Warſchau einberufen. Die Seſſion war 
der Behandlung einer Reihe von Fragen gewidmet, die ſich 
aus Privatverträgen ergeben haben, welche zwiſchen 
den Parteien vor dem Inkrafttreten des Verſailler Trak⸗ 
tats geſchloſſen worden waren. 

Die nächſte Seſſion des Tribunals wird im No⸗ 
vember nach Paris einberufen werden. Auf der Tages⸗ 
ordnung dieſer Seſſion ſteht eine Reihe grundſätzlicher 
Fragen, und zwar die Frage der Entſchädigung für 
die Ligufdierungen, ferner die Frage der deut⸗ 
ſchen Anſiedler in Polen, die an die polniſche Re⸗ 
jerung Forderungen ſtellen. Die⸗November⸗Seſſion wird 
ür die Feſtlegung der Methode des Verfahrens des ge⸗ 


miſchten Schiedsgerichts entſcheidend ſein, die bisher in den 


meiſten Fragen ſtrittig geweſen iſt und deren endgültige 
Regelung wird zur Klärung des Umfanges der Aufgaben 
Re die dieſer internationalen Jurisdiktion unter⸗ 


Aufruf der deutſchen Reichsregierung. 


Berlin, 26. September. Die Reichsregierung hat fol: 
gende Proklamation erlaſſen: 


An das Deutſche Volk! 

Am 11. Jauuar haben franzöſiſche und befaifche 7 7 
wider Recht und Vertrag das deutſche Ruhrgebiet 
beſetzt. Seit dieſer Zeit hatten Ruhrgebiet und Rheinland 
ſchwerſte Bedrückungen zu erleiden und 180 000 
deutſche Männer, Frauen, Greiſe und Kin⸗ 
der ſind von Haus und Hof nertrieben worden. Für Mil⸗ 
lionen Deutſche »ibt es den Begriff der perſönlichen 
Freiheit nicht mehr. Gewalttaten ohne Zahl 
S en 5 1 1 Mehr als 100 

en haben i eben dahingeben müſſen, hunderte 
Yimadien e e = 
A ie Unre mäßiokeit des Einbruches er⸗ 
hoben ſich Rechtsgefühl und vaterländiſche Gefnnung. Die 
Bevölkerung. weigerte fich. unter fremden Bajonetten zu 
en ge dieſe en Bei in ſchwerſter Zeit 
eue und Standhaftigkeit dankt anze 
regierung hatte es übernommen, nach ihren 
Kräften für die leidenden Volksgenoſſen zu forgen. J 
immer ſteigendem Maße find die Mittel des Reiches dadurch 
in Anſpruch genommen worden. In der abgelaufenen 
Woche erreichten die Unterſtützungen für Rhein und 
Ruhr die Summe von 3500 Billionen Mark. In der laufen⸗ 
den Woche iſt mindeſtens die Verdoppelung dieſer Summe 
zu erwarten. Die einſtige Produktion des Rhein⸗ 
landes und des Ruhrgebietes hat aufgehört. Da 
wirtſchaftliche Leben im beſetzten und unbeſetzten Deutich- 
land iſtzerrüttet. Mit ſurchtbarem Ernſt droht die Ge⸗ 
Ehr, daß beim Feſthalten an dem bisherigen Verfahren die 
Schaffung einer geordneten Währung, die Aufrechterhal⸗ 
tung des Wirtſchaftslebens und damit die Sicherung der 
nackten Exiſtenz für unſer Volk numöglich wird. 

Dieſe Gefahr muß im Intereſſe der Zukunft Deutſch⸗ 
lands ebenſo wie im Intereſſe von Rhein und Ruhr abge⸗ 
wendet werden. Um das Leben von Volk und Staat zu er⸗ 
halten, ſtehen wir heute vor der bitteren Notwendigkeit, den 
Ber abzubrechen. Wir willen, daß wir damit von den 
re 505 3 Gebiete 2 größere ſeeliſche 

5 verlangen. Heroiſch war de 
e ee ee 65 BEN, 
en niemals vergeſſen, was diejeni ri 
1 en ehe 8 Wir ee 18 5 

; 5 ejetigen aufgaben, die lie i 
verließen, als dem Belerfaude die eu 

Dafür zu ſorgen, 


gegeben werden, daß die Verſtoßenen . 
kehren, bleibt die vornehmſte Aufgabe der Reichs, 
regierung. Vor allen wirtſchaftlichen und materiellen 


geſchäfte. 
8 feierlich vor dem deutſchen Volke und vor der 


Rede feste. 0 kleinſte Stück deutſcher Erde vom deutſchen 


perweigerung dieſes Friedens alle die Folgen herbei 
führen wollen. die dar ir b 
Eufichen 1 5 aus für bie Beziehungen der Völker 
as deutſche Volk fordern wir auf, in ! . 

ſtehenden Zeiten härteſter ſeeliſcher Prüfung a 
materieller Not treu zuſammenzuſtehen. Nur fo werden wir 
alle Abſicht auf Zertrümmerung des Reiches zunichte 
9 1 Nur jo werden wir der Nation Ehre und 
n ſo werden wir die Freiheit 
Rech t ift „ unſer unveräußerliches 
755 Berlin, den 28. September 1923. e 
ER u 1 Reichspräſident: Ebert. 

e Reichsregierung: Dr. Streſem 2 
Schmidt, Dr. Geßler, Dr. ab 8 wer, 
Dr. Rabbruch, Oeſer, Dr. Luther, Sollmann, 

Fuchs, Dr. Hoefle. 

* 


Dr. Hilferding. 
Eine amtliche Mitteilung an die 
Entente- Mächte, 


Berlin, 28. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
geſtrige Kabinettsfitzung hat die in den wur 
lungen von geſtern noch ſtrittige Frage, ob die Bekannt⸗ 
gabe der Einftellung des paffiven Wider⸗ 
ſtandes an die Entenkemächte erfolgen ſoll oder 
nicht, nunmehr dahin entſchieden, daß das Kabinett eine 
ſolche amtliche Mitteilung über die Einſtellung des paſſiven 
Widerſtandes und die Aufhebung der dazu erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen an die Entente übermitteln wird. 


Rltatur in Bayern. 


10 Dr. von Kahr 
zum Generalſtaatskommiſſar ernannt! 
München, 26. September. (Eigene Draht meldung.) 


Die bayeriſche Regierung hat ſich entſchloſſen, ans 
eſichts der drohenden Gefahr — Störung der $ Aallichen 


0 


f nf einen beſonderen Gene ralſtaats⸗ 
Eommijlar zu ernennen. and zm die gefamte vell⸗ 


Dr. Schürff hat ſich 


ziehende Gewalt in Bayern 
Wahl iſt auf den früheren Miniſterpräſidenten Dr. von 


Kahr gefallen, der jetzt das Amt des Regierungspräſtden⸗ 


ten von Oberbayern bekleidet. Die Ernennung iſt einer⸗ 
ſeits ein Schachzug gegen die Baterländiſchen Verbände, die 
Adolf Hitler zum Diktator haben möchten, andererjeits eine 
Provokation der Sozialdemokraten (die nichts ohne und 
gegen Be: 'n unternehmen will. — Durch 
Bekanntmachung wird eine ganze Reihe von Ar⸗ 
tikeln der Berfaſſung vorübergehend außer 
Kraft geſetzt. Dadurch ſind Beſchränkungen der per⸗ 
ſönlichen Freiheit, der freien Meinung äußerungen, ein⸗ 
ſchließlich der Preſſefreiheit, das Paßgeheimnis, Haus⸗ 
ſuchungen, Beſchlagnahmen und Eigentumsbeſchränkungen 
unbegrenzt zuläſſig. 


Der Führer der Nationalſozialiſten. 


Die Vaterländiſchen Kampfperbände in 
Bayern treffen weiter ihre Vorbereitungen. Der „Völkiſche 
Beobachter“ veröffentlicht folgende Mitteilung: 

In der Führerſitzung des Deutſchen Kampfbundes am 
25. September haben die Führer der Kampfverbände 
„Oberland“ und „Reichsflagge“, in denen ſämtliche 
Sturmabteilungen der Nationalſozialiſten zuſammen⸗ 
geſchloſſen find, erklärt: Angeſichts des Ernſtes der politi⸗ 
ſchen Lage empfehlen wir die Notwendigkeit einer einheit⸗ 
lichen politiſchen Leitung. In voller Übereinſtimmung über 
Weg und Ziel übertragen die Kampfverbände in voller 
Wahrung ihrer inneren Geſchloſſenheit dieſe politiſche 


Leitung Herrn Adolf Hittler. Für Donnerstag beruft die 


nationalſozialiſtiſche Partei vierzehn große Maſſen⸗ 
verſammlungen in die größten Säle von München 
ein. Die Nationalſozialiſten ſtellen jetzt auch Kavallerie⸗ 


Formationen auf. 
2 


Ein Aufruf Hittlers. 


München, 26. September. Adolf Hittler erläßt 
nachſtehenden Aufruf an die Parteimitglieder: Nachdem 
ich mit dem heutigen Tage die politiſche Führung des 
Kampfbundes übernommen habe, fordere ich die Partei⸗ 
genoſſen auf, aus allen militäriſchen Verbänden, die nicht 
dem Kampfbunde angehören, ſofort auszutreten und in 
die Reihen der Sturmabteilung der nationaliſtiſchen 
deutſchen Arbeiterpartei „Reichsflagge“ oder „Ober⸗ 
land“ einzutreten. Wer dieſer Aufforderung binnen zehn 
Tagen nicht nachkommt, wird aus der Partei ausge⸗ 


ſchloſſen. 5 
Nachtſitzung des Reichskabinetts. 


Berlin. 27. September. (Eigene Drahtmeldung.) Um 
Mitternacht iſt das Reichs kal nett unter Vorſitz des 
Reichspräſidenten Ebert zu einer Sitzung zuſammenge⸗ 
treten. Auch der Chef der Heeresleitung, General von 
Seeckt, nahm an den Beratungen teil. Die Mitternachts⸗ 
beratung hat ſich ausſchließlich Fragen gewidmet, die durch 
die Kundgebung der bayeriſchen Regierung 
aufgeworfen worden ſind. 


Krieg ohne Ende. 


Eine Unterredung mit dem Prinzen Heinrich 
von Preußen. 


Der Vertreter der „Chicago Tribune“, Baron 
v. Horſt, hatte mit dem Prinzen Heinrich von 
Preußen eine Unterredung, in der dieſer ausführte: „Die 
gegenwärtige Lage in Eurona iſt faſt ſchlimmer als während 
des Krieges. Das Ende des Krieges ſollte der Welt den 
Frieden bringen, und Deutſchland lieferte ſeine Waffen ab, 
um zu beweiſen, daß es keinen Krieg wollte. Beim Tode 
eines Monarchen iſt es üblich, zu ſagen: „Der König iſt tot, 
es lebe der König!“ Als der Weltkrieg ſtarb, folgte der Ver⸗ 
ſailler Vertrag auf den Thron. Aber er ſcheint begrüßt 
worden zu ſein mit: „Der Krieg iſt tot, es lebe der Krieg!“ 

Auf die Frage, ob er eine Nettung für Deutſchland er⸗ 
blicke, antwortete der Prinz: „Wenn Frankreich jetzt nicht 
verhandelt, ſehe ich keine Rettung, außer, wenn Amerika 
und England dieſelbe Haltung einnehmen, welche fie ver⸗ 
fündeten, als fie in den Krieg traten. England erklärte in 
den Krieg einzutreten weil Deutſchland in Belgien einge⸗ 
fallen ſei. Heute verkündet England, daß der Einbruch in 
das Ruhrgebiet rechtswidrig iſt. Deshalb ſollte es aus dem⸗ 
ſelben Grund Deutſchland gegen den Einfall helfen Amerika 
erklärte, es trete in den Krieg ein, um den Frieden zu 
bringen. Deshalb ſollte es nicht zögern, dieſelbe Macht an⸗ 
zuwenden, dieſen Krieg einer waffenloſen Nation um ihr 
M und den Ruin Deutſchlands zu ver⸗ 

indern. 

Auf den Einwurf, daß Amerika kaum geneigt ſein würde, 
ſich in einen Kontinentalkrieg verwickeln zu laſſen, erklärte 
der Prinz: „Das iſt nicht nötig. Amerika braucht nur nach 
demſelben humanen Geſichtspunkte zu handeln, der es ver⸗ 
anlaßte, Belgien während des Krieges zu ernähren, wozu 
wir ihm bereitwilligſt jede Erleichterung boten. Amerika 
und die übrige Welt könnten jetzt die tapferen Männer und 
Frauen an der Ruhr und am Rhein ernähren, die für die 
edelſte Sache, die Freiheit, kämpfen. 

Wenn der Grundſatz des vaſſiven Widerſtandes 
in einer Sach“ welche die Welt als gerecht anerkennt, ſiegt, 
ſo wird der Krieg enden. Wenn er unterliegt, ſo 
wird Krieg ohne Ende ſein“ 


Ausweiſung eines latholiſchen Geiftlichen. 


Der Propſt Freyer von Shmielau, der ſeit 1915 
Seelſorger der Gemeinde Schmielau im Kreiſe Kolmar 
iſt, erhielt, wie das „Poſ. Tagebl.“ meldet, am 22. September 


einen vom 15. September datierten Ausweiſungsbefehl des 


Poſener Wojewoden folgenden Wortlauts: „Im Intereſſe 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit weiſe ich Sie als 
läſtigen Ausländer aus dem Bereich des polniſchen Staates 

ſpäteſtens am 10. Oktober 1923 Polen zu 


aus. Sie haben 
verlaſſen und ſind nicht berechtigt, zurückzukehren.“ 


Eine Wiener Delegation in Warſchau. 


Unter dem Vorſitz des öſterreichiſchen Handelsminiſters 
eine Delegation iener 
Induſtriekreiſe nach Warſchau be⸗ 


9 
Ar te ihrer Reiſe ift die Feftigung und Ver⸗ 


efun er Handelsbeziehungen zwiſchen 
Sfterreih und Polen. Wiener Wirtſchaftskreiſe hegen die 
Hoffnung, daß die Verhandlungen, welche die Wiener Dele⸗ 
gierten mit den polniſchen Handels⸗ und Induſtriever⸗ 


tretungen führen werden, in hohem Maße zur Belebung der 
Sanbelsbes engen und im beſonderen zu Erneuerung der 


andelsbeziehungen mit dem Teil Polens, der ſchon früher 
mit öſterreichiſchen Handels⸗ und Induſtrievertretungen im 
Kontakt war, beitragen werden. Den Miniſter Schürff be⸗ 
gleiten der General⸗Poſt⸗ und Telegraphendirektor, 


zu übertragen. Die 


eine weitere 


noſſenſcha 


(Steuer, Gebühren, Zoll) nachgeſucht wird 


— 


tionschef Hoheiſel, die Miniſterialdirektoren Dr. Robert 
Breſa, Friedrich Gauſter und Halen. 
auch an den Konferenzen teilnehmen, die in Warſchau in md 
Frage der Beſſerung des Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ 
Telephonverkehrs bzw. der Stage der Einführung it. 
Luftverkehrs zwiſchen Polen und Sſterreich ſtattfinden Toll 
In den Warſchauer Konferenzen ſoll auch die Frage ter⸗ 
Aufhebung der Paßviſa im gegenſeitigen Paſſag er 
verkehr angeſchnitten werden. In Vorbereitung find ferne 
Verbeſſerungen im polnifch-öfterreihiihen Handelsba se 
abkommen, das ſich als ungenügend erwieſen hat. ilfe 
ſprochen wird auch die Frage einer gegenſeitigen Rechts 
ſowie die Aufhebung des Ausfuhrverbots bzw. der der 
führung gewiſſer Erleichterungen und endlich die Frage 
Ausfuhrgebühren. 


Republik Polen. 


Miniſterpräſident Witos erkrankt. 


Wie aus Warschau berichtet wird, iſt Mimisterpräſeg, 
Witos erkrankt und kann ſeiner Amtstätigkeit ni 
gehen. Der Zuſtand des Miniſterpräſidenten iſt u 
doch darf er ſeine Wohnung nicht verlaſſen. — 
Blätter melden, daß Miniſterpräſident Witos mit den 
niſtern Kiernik und Oſiecki und einigen Oberbeamten 
Miniſterratsvräſidiums am 7. Oktober in Luck eintrifft., 


Bereinheitlichung der Tätigkeit der Linksparteien. 


Wie der „Kurjer Poranny“ erfährt, wurde geſtern 35 
den Wandelgängen des Seim lebhaft über eine vertran 
liche Beratung diskutiert, die zwiſchen den Fuübre 
der Linksgruppierungen ſtattgefunden haben re 
Die Ausſprache habe ſich vorläufig um eine Verein 
lichung der Tätigkeit der Linksparteien im Zufammenhange 
mit der kataſtrophalen Lage des Staates 1 Di 
Konferenz ſoll befriedigende Ergebniſſe gezeitigt haben. 


Um die polniſche Auleihe. 


Warſchau, 27. September. Finanzminiſter Kuchars 1 
ift von ſeiner Auslandsreiſe wieder nach Warſchau zurü “ 
gekehrt, nachdem er in Genf, Paris und London über die 
Gewährung einer Auslandsanleihe fü 
Polen konferiert hatte. Dem „Nasz Przeglad“ zu 
folge iſt in Bankkreiſen das Gerücht verbreitet, daß 
Kucharskis Miſſion keine pofitiven Ergebniſſe 
gezeitigt habe. 


Munition für Polen in Danzig. 


Danzig, 25. September. (Pat.) (Amtliche Mitteilung) 
Am 23. d. M. traf der däniſche Dampfer „Robert Maers 5 
mit 445 Tonnen für Polen beſtimmten rauchloſen Pulver 
aus Amerika ein. Wegen des Streiks der Hafenarbeiter und 
der Notwendigkeit, die Löſchung fo raſch als möglich auszu⸗ 
führen, wurde der Dampfer auf Grund einer Vereinbarung 
zwiſchen dem Hohen Kommiſſar Polens und dem en 
Kommiſſar des Völkerbundes durch die militäriſchen Be 
ſatzungen der polniſchen Schiffe entladen. Die Löſchung er⸗ 
folgte an einem Tage, fo daß am 28. d. M., abends, die ganze 
Ladung per Bahn nach ihrem Beſtimmungsort abgehen 
konnte. Die Kanonenboote „General Haller“ und „Kaszub 
bie bei ber Löͤſchung Dienſt hatten, kehrten auf ihren Stand’ 
ort zur 7 


des 


In Sejmkreiſen erzählte man ſich geſtern, daß am 
Freitag und Sonnabend vergangener Woche in Kattowigz 
geheimnisvolle Beratungen der Vertreter Stin ne 
und Boſels ſtattgefunden hätten. An den Beratungen 
ſoll auch Korfanty teilgenommen haben. 


Das Miniſterium hat ein neues Projekt der Novelle 


zum Mieterſchutzgeſetz aus kr 

Am 21. Oktober findet in Warſchau eine Sitzung A 
Oberſten Rats der Nationalen Arbeiterparte 
ſtatt, in der Organiſationsfragen der Partei ſowie die par“ 
lamentariſche Situation beſprochen werden ſollen. Kt 

Die ukroiniſch⸗ſowetiſtiſche Geſandtſcha 
in Warſchau wurde liquidiert. Ein Teil der ren 
wurde nach Charkow geſandt, während mehrere Kiſten 1 
Dokumenten der Sowjetgeſandtſchaft übergeben wurden, 
welche auch einen Teil der Beamten der vorgenannten Ge⸗ 
ſandtſchaft übernommen hat. 


In Deutſchland 


beſtellt man die 


Neutſche Aundſe 


fur d. Monat Oxtober durch Einzahlung von 000 Ml. 
(einſchließlich Porto) auf N 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 
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Aus Stadt und Land. 


achdruck fämtlicher Original⸗Artixel it nur mit aus drück 
e Masate der zu 1 — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Aa Bromberg, 27. September. 
Erhöhung der Stempelgebühren. 

Ab 1. Oktober werden die Stempelgebühren wie folgt 
erhöht: 1. Für ein Geſuch um Erwer 
Immobilien durch Ausländer 2000000 M.; 2. für ein Gel 
um Beſtätigung oder Anderung von Statuten für Aktien 
und Soma abi ne nanleli ae 2000000 M.; 3. von 
Geſuchen: a) Handels⸗ und Induſtriekonzeſſionen für Unten 
nehmungen der 1., 2. oder 3. Induſtriekategorie bzw. de 
1. und 2. Handelskategorie — 2000 000 M., b) Konzeſſionen 
für Unternehmen aller anderen Kategorien oder für Ge 
fonderen Erlaubnis nicht mehr bedürfen 400 000 M.; 4. von 
Geſuchen um Erlaubnis einer inſtallativen 5 
Vornahme einer Inſtallation in einem Unternehmen w 
folgt: a) Induſtrieunternehmen der 1. 2. und 3. Kategorie, 
Handelsunternehmen der 1. und 2. Kategorie 2000 000 * 
b) alle anderen Unternehmen 400000 M. 5. von Geſuchen 
um Erlaubnis zur Ausführung einzelner Unternehmunge 
(mie Vorſtellungen, Konzerte, Ausſtellungen, Vergnügen , 
Pfandlotterien uſw.) 280 000 M.: 6. von Geſuchen um hr 
nehmigung zwecks Inbetrieblaſſung öffentlicher Einri 
tungen (wie Hotels. 
ſeits eine Schließung angeordnet wurde — 8 


7. von Geſuchen um Erlaubnis einer Namensänderung 


3000000 M. (der Akt der Namensänderung koſtet weiter? 
12 000 000 M.); 8. von Geſuchen, in denen um Anderung 
behördlichen Entſchließung in Sachen öffentlicher 25 
— wen 
ſtrittige Summe beträgt: a) zwiſchen 800 000 und 8 000 000 
Mark — 24000 M., b) über 8000000 M. — 120000 M 
9. von Geſuchen, die in den obigen acht Punkten 
wähnt ſind und von behördlichen Beſcheinigungen — 120 N. 
Mark; 10. von Anlagen zum Geſuch, pro Anlage 4000 


701 werden j 
Dieſe er 


au 


ften 400 000 M., e) für Unternehmen, die einer be“ 


7 


5 


x 


eines 


e 


Reſtaurants uſw.), falls behördlichen? 
ji fm.) 950 


000 M.: 
er? 
nicht 60 


bserlaubnis von 


Anderung uber NR 


en 
Abgabe 


Das Sommerſeſt der Turner. 


en Sonntag, den 23. d. M., feierte der Männer-Turn- 
Jahr Bromberg E. V. zugleich mit der Wiederkehr ſeines 
rigen Geburtstages im Patzerſchen Garten fein dies⸗ 
ges Sommerfeſt. 
und 2 war ein erfriſchender Anblick, als unſere Turner 
groß urnerinnen in einheitlicher Sportkleidung auf der 
arb 17 Feſtwieſe aufmarſchierten und über die emſige Turn⸗ 
eit des vergangenen Jahres Rechnung ablegten. Rings 


um den Platz hatten ſich die geſpannt beobachtenden Gäſte 


der anmelt, und ae a er e eta 105 
nne, die ſich gnädig zeigte und das unbeſtändige 
Better in ſeinen Schranken hielt. . 
Abt Der Männer⸗Turnverein Bromberg hat eine Männer⸗ 
botetlung, deren turneriſche Leiſtungen ſich ſehen laſſen 
en, eine Frauen⸗Abteilung, in der ſich viel Anmut und 
g ne einen, endlich noch eine Jugendabteilung, die bis 
an nter zum kleinſten Springinsfeld zu den ſchönſten Hoff⸗ 
rät gen berechtigt. Alle drei Abteilungen turnten an Ge⸗ 
> en (Reck, Barren, Pferd und Bock), oder maßen im Hoch⸗ 
in dem ihr Können. Gemiſchte Sprünge und ein Kürturnen, 
em die Beſten aller Abteilungen unter z. T. ſtürmiſchem 
er der Zuſchauer ihre Meiſterſtücke vorführten, bildeten 
bſchluß der Feſtfolge. 

. unſeren Beifall am uneingeſchränkteſten heraus⸗ 
Abe te, waren die Freiübungen der Frauen⸗ 
Mel eilung, die nach einer eigens dafür komponierten 
Tu odie ausgeführt wurden. Auf dem großen Deutſchen 
elcnleſt in München hatten 20 000 Mädchen und Frauen den 
Tu en Tanz, deſſen Figuren und Rhythmen wir dem Ober⸗ 
ang wart für Frauenturnen der deutſchen Turner chaft ver⸗ 
en, geübt. Die weite Thereſienwieſe wurde der Schauplatz 


Sue beiſpielloſen Vorführung, zu der die Muſen des 
. der Anmut und Muſik das Zeichen gaben. Wir 


größe in Bromberg nur einen kleinen Ausſchnitt aus jenem 
ei eren Spiel. Aber auch hier gaben gute Geiſter den 
Yen an. Einzelne Bewegungen waren von unnachahm⸗ 
des u Grazie, beſonders wenn eine natürliche Beweglichkeit 
hun Körpers ihnen zu Hilfe kam. So mußte vor allem eine 
Ubide Turnerin in der erſten Reihe auffallen, von der jede 
ung leicht und voll Schönheit, jeder Rhythmus durchdacht 
ausgebracht wurde. — 
in 1 8 es dunkel wurde, tanzten rote und grüne Irrlichter 
a dem Takt durch die Finſternis. Die Bromberger 
ſchwi ſich ein Turnerfeſt ohne das elektriſche Keulen⸗ 
mit ngen nicht mehr vorſtellen und hielten auch diesmal 
ser lauten Freude nicht zurück. 
„Gir aber wünſchen der edlen Turnerei in unſerer Stadt 
Funde Heil!“ Ein geſunder Geiſt kann nur in einem ge⸗ 
reiben Körper wohnen. In unſerer kranken, Nerven zer⸗ 
nden Zeit haben wir beides nötig. ü 


Die diesjährige Kirchliche Woche wird in den Ta 
gen 
vom 22.— 25. Oktober in Thorn ftattfinden, und zwar 
vorb ſie diesmal unter weſentlich anderen Geſichtspunkten 
liche ereitet und veranſtaltet. Mehr und mehr ſoll die Kirch⸗ 
ki, Woche der Höhepunkt in unferem evangeliſch⸗ 
meſhhichen Leben werden, eine Tagung der Gen 
alfo nden. Alle General» und Fachverſammlungen treten 
ſich 9 den Hintergrund und die Veranſtaltungen wenden 
Dien der Hauptſache an die evangeliſchen Gemeinden. Der 
ſchliestag ſoll der evangeliſchen Männerwelt gehören, daran 
ift an ſich ein evangeliſcher Frauentag und der letzte Tag 
* die evangeliſche Jugend beſtimmt. Es iſt notwendig, 
Er nicht nur Paſtoren und Gemeindekirchenälteſte, ſon⸗ 
teiln u Gemeindeglieder recht zahlreich an der Tagung 
zeit. hmen. Gaſtquartiere in Thorn vermittelt bei recht⸗ 
feiert Anmeldung Paſtor Hemer Thorn, Nähere Mit⸗ 
ngen über das Programm werden noch bekanntgegeben. 


banzbenten iſt für den Evangeliſchen P 


ia finden, Es ift augenblicklich das einzige chriſt⸗ 
uff 


kirchlſcheg den Preßverband herausgegeben wird, für unſer 


8 
daß das NN 25 
v reß⸗ 
erband auch mit noch ſo hohen Bezugspreiſen der Geld⸗ 


ent 

a > 

aufg ücſten Sonntaa ſei 
» wärmſte empfohlen. 


dierkenen Sonntag in Lodz ſtatt. 
der Jah Polens, über 200 an 
T l. Im Laufe der Verſammlung wurde auch auf die 


Bee, ung, nornehmlich auch im Fleiſchergewerbe, hin⸗ 


all 

Kuno liches Zugrundegehen der Fleiſcher. 
feen 
tabliche rationelle Kalkulation unmöglich machen, was vor 


em vo ; 
letem vom Fleiſchergewerbe zu jagen ſei. In dieſer Ange 
genheit wurde beſchloſſen, ſich an den Miniſter für Handel 


* Recdaſtrie zu wenden. Ferner faßte man den Beſchluß, 
mittelns terung aufzufordern, die Einfuhr von Lebens⸗ 
etten aus Amerika einzu⸗ 


ſchränke und vor allem von 
nächſte nd die Ausfuhr von Vieh zu verhindern. — Der 
ongreß ſoll in Warſchäu abgehalten werden. 
„ Diepltähle. Aus dem Korridor einer, Wohnung des 
ame nhofſtraße (Dworcowa) 21—23 wurde ein 
fohfen Mantel im Werte von drei Millionen Mark ge⸗ 
(Tworcoden Ferner wurde aus dem Hauſe Bahnhofſtraße 
Millionewo) 88 ein Handwagen im Werte von fünf 
N Seh Mark geſtohlen. ? 
Di genommen wurden 
ed und ein Landh reicher. 
= 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Ehriftus. und Pfarrkirche. Üpungsſtunde Freitag, d 
M., abend 3 une! im — — eee 


* * 8 
* \ 
lonpe, ofen (Poama), 25. September. Ungefichts ber 


geſtern zwei Perſonen, ein 


Co; 
28. d. 


bes 


einkaufen. Der Preisunterſchied iſt jo bedeu⸗ 
eine daß jelbit nach Abzug der Transportkoſten immer noch 
namhafte Ersparnis übrig bleibt. N 


* Poſen (Poznan), 24. September. über eine dunkle 
Affäre laſſen ſich auswärtige Blätter berichten: Auf dem 
Poſener Bahnhof iſt ein geheimnisvolles Paar verhaftet 
worden. das nach Thorn 4 Kiſten und 3 Säcke aufgegeben 
hatte. Die Unterſuchung förderte in den Kiſten Gefäße mit 
NRitroolyzerin (dem Grunditoff für Dynamit) und in 
den Säcken Schießpulver zutage. Fachleute behaupten, 
daß die vorgefundenen Mengen zur Zerſtörung einer Stadt 
genügen würden. Diefes Paar, Kommuniſten, wurde in 
das Gefängnis eingeliefert. — Die „Poſ. N. N.“ fügen dieſer 
Meldung hinzu: Uns iſt merkwürdigerweiſe über dieſe 
Verhaftung ſeitens der zuſtändigen Stelle bis jetzt nichts 
mitgeteilt worden. 

* Poſen (Poznan), 26. Sept mber. Auf dem Flug⸗ 
platz Lawica trug ſich geſtern vormittag kurz nach 10 Uhr 
wieder ein ſchwerer Unfall zu. Der Fliegerleutnant 
Adam Swida war mit ſeinem Flugzeug „Briſtol“ in Beglei⸗ 
tung des Mechanikers Zachors bis zu einer Höhe von etwa 
80 Metern aufgeſtiegen, als der Motor plötzlich verſagte und 
das Flugzeug abſtürzte. Das letztere wurde zertrümmert, 
Swida erlitt ſofort den Tod, während Zachors mit einem 
ſchweren Meinbruh davonkam. 

r. Schneidemühlchen (Pilka Kr. Kolmar). 23. September. 
Zu einer Beſprechung über Einführung von Höchſt⸗ bzw. 
Richtpreiſen im Handelsgewerbe hatte zu geſtern abend der 
Diſtriktskommiſſar die Gaſtwirte und Geſchäftsleute einbe⸗ 
rufen. Es konnte aber zu keinem beſtimmten Beſchluß kom⸗ 
men. Man wies darauf hin daß es kaum möglich ſei, Ein⸗ 
heitspreiſe feſtzuſetzen, da die Entfernung der einzelnen 
Ortſchaften vom Bahnhof oder der Stadt und ſomit die 
Transportkoſten zu nerſchieden ſeſen. Auch dem Vorwurf, 
daß zu hoher Verdienſt berechnet werde wurde wider⸗ 
ſprochen; denn wenn der ländliche Geſchäftsmann jo guten 
Berdienſt hätte. dann würde es nicht vorkommen daß viele 
Gaſtwirte an Wochentagen überhaupt geſchloſſen halten 
und mit Fuhrwerken ihren Tagelohn verdienen, während 
in einigen Ortſchaften ſchon überhaupt keine Kolonialwaren⸗ 
geſchäfte beſtehen können und geſchloſſen haben. 

dr Schubin, 25. September. Ein kirchliches 
Jugendfeſt mit erhebenden Eindrücken wurde am 
Sonntag, 23. September, in der Gemeinde Zins dorf 
(Ciezkowo b. Schubin) gefeiert. Im Mittelpunkt ſtanden 
die beiden Jungmädchenvereine Zinsdorf und Birkenfelde. 
Nachbarvereine kamen zu Gaſte; Poſaunenchor und ge⸗ 
miſchter Chor wirkten freundlich mit bei der Feier, und der 
Tag zeigte, was chriſtliches Jugendleben für eine Gemeinde 
und für den weiteren Umkreis bedeutet. 

* Streluo (Strzelno), 23. September. In der letzten 
Sitzung des Craritativen Komitees wurde be⸗ 
ſchloſſen, für dieſes Komitee je ein halbes Pfund Getreide 
und . Kartoffeln vom Morgen abzuliefern. 

r Zirke erakow), 24. September. Die auch bei uns 
eingeführten Richtpreiſe ſind die Urſache, daß faſt keine 
Eier und Butter mehr zur Stadt gebracht werden. Heute 
wurden für die nur knapp vorhandene Butter, ungeachtet 
der Richtpreiſe, 60000 —70 000 M. gezahlt. Eier koſteten 
2500—2800 M. das Stück. — Einem Beſitzer in Koino wur⸗ 
den von einem über die Grenze gekommenen Mann zwei 
Pferde mit Geſchirr und Wagen geſtohlen. Die Spur 
führte nach Neuteich, und dort konnte auf deutſcher Seite 
das Fuhrwerk und auch der Dieb ermittelt werden. 


Kleine Rundſchau. 


* Erdbeben in Perſien. Simla, 25. September. Die 
Propinz Kerman in Perſien wurde geſtern um 11 Uhr von 
Erdbeben heimgeſucht. Im Laufe von 1% Stunden wurden 
weitere vier Beben gezählt. Wie über Paris gemeldet wird, 
hat das Erdbeben mehrere Dörfer vollkommen zerſtört. Bis⸗ 
her wurden 123 Tote und viele Verwundete regiſtriert. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Poſen und Pom⸗ 
merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen 
Wo Poſtabonnements abgelehnt werden, wolle man uns ſo⸗ 
fort ſchriftl. benachrichtigen. Monatlicher Bezugspreis M. 81670. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die italieniſch = polniſchen Petroleumkonze 
römiſche Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ e e 9 
Die Konzeifionen, die Italien in Polen auf Petro. 
leumläger erhalten hat, und Italien von dem fremden Mens 
pol befreien follten, haben nach dem Bericht des italleniſchen 
Handelsattachees in Warſchau, den die „Voce Republica Das 
veröffentlicht, keinen praktiſchen Wert für Italien. „Das 
polniſche Petroleum könne mit dem amerikaniſchen und rumäni⸗ 
ſchen in den Preiſen nicht konkurrieren. Die Lager ſeien im Durch⸗ 
ſchnitt 600 Meter tiefer als in Rumänien und in Amerika, ders 
Boden ſei ſchwer zu durchbohren. Die elektriſche Kraft die in 
Amerika und Rumänien zum Teil die Kohle erſetze, fei nicht vor⸗ 
handen, und die polnifhe Kohle ſei zu teuer. Hinzu kämen die 
Höheren Koſten für Transport und die kommerzielle und gelbliche 
Unordnung, die in Polen errſche.“ (Dieſe italieniſche Außerung 
nere F b der fe, denen Her une als datt 
unſere Faſz D n Herr Muſſolin . 
gott erſcheint? D. Red.) i als Halb 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 26. September. Es wurden 

100 Pelenmark? in Dan ze g 480, 56. 48 107,50, r 
Warſchau und Poſen 38 403,75—88 596,25; in Berlin 45000; in 
Bien 10-21, Auszahlung Warschau 19½—20½ in Prag 
0,00891/,—0,0108*/,; in Neuy ot k, Auszahlung Barfhau 0,0008%/2; 
in London, Auszahlung Warſchau 0,000140; in Züri Aus⸗ 
zahlung Warſchau 0,0017 /. 


e vom 
Wa ner Börf E 


n 


ſätz e: Felgen 16 950, 


435, e 55 000, 
und Umſätze 
Frank 19 325. 


: Dollar 
Berliner Devifenturie, 


ür drahtliche 


ablungen 
n Marf 
olland 1 Gd. 49476000.00 eee 47481000. 00 
nen. re 4 00 


47719000.00 
40501C00,00 


20050000. 5 Y 
8 5 ie HE 
nn 19500,00 | 32280500.00 
57142800] 3241875.00 | 3258125.00 
655437 50,0 5625900.00| 5654100.00 
57 .01548625000.0 551375000,0 
2 121302500.9 
226565C0.00|21605850.00 2191415000 
17744250.009|16997400.00 | 17082600.00 
00 61152500,00 |58653000.00 | 58947000.00 
12130250.00|11471250.00| 11528750.00 


178445.00| _171579.00| 172430. 00 
1 Krane 3760600,00| 3769400.00| 3620025.00| 3639 i 
Saas 1ꝑ Kr. 6668.00 6717,00 6184.00 8216.80 


Banknoten: 1 amerik. Dollar 133 665 000 Geld, 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 26. September. 
134 335 000 Brief, 
Tl. Ausz.: 


100 polniſche Mark 42 892,50 Geld, 43 107,50 Brief. 
Verkehrs⸗ 


1 Pfund Sterling 573 562 500 Geld, 576 437 500 Brief. 
freier Scheck: Warſchau 38 403,75 Geld, 3859,25 Brief. 

Schlußkurſe vam 26. September. Danziger Börſe: 
134 000 000, Pfund Sterling 575 000 000. Polennoten 43 000, Aus⸗ 
zahlung Varſchau 38 500? im Abendfreiverkehr der Dollar 
135 000 000, Polen noten 43 50 Neuyorker Parität 121 951 220,51. 

Züricher Börſe vom 26. September. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0017½, Neuvork 5,60, London 25,58, Paris 34,90, Wien 
0,0079, Prag 16,77 ½, Italien 25,65, Belgien 30,25, Berlin (für eine 
Milliarde) 47,50. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 
22 Pfennige, 1 Goldmark 70 448, 1 Silbermark 28 965, 1 Dollar, 
große Scheine 308 000, kleine 304 920, 1 Pfund Sterling 1405 000, 
1 franz. Franken 19 350, 1 Schweizer Franken 55 000, 1 31oty 45 000. 


Produktenmarkt. 


Mmtliche Rotierungen der Buiener Getreidebörie nom 
26. Septbr. (Die Großhandelspreiſe verkehen ſich für 100 Kilogr. 
— Deppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗ Lieferung) 5 

Meizen 900 000 — 980000 M., Roggen 550000 —600 000 M., Weizen⸗ 
mehl 1650000 —1750 000 M., Roggenmehl 920 000—1020 000 M. (inkl. 
Säcke), Weizenkleie 300 000 Mark, Roggenkleie 270000 M., Gerſte 
450 000-500 000 M., Bräugerite 550 000 600000 M., Hafer 500 000 
bis 550000 M., Raps —, — M., Odermennig —, — — 
Viktorigerbſen 1 500 000 2 000 000 M., Felderbſen 900 0001 200000 M., 
Eßkartoffeln 85 00090 000 M, Fabrikkartoffeln 70 00080 000 M., 
Roggenſtroh, loſe 55 000 —65 000 M., do, gepreßt 80 00090 000 M., 
Heu, koſe 95 900 —105 000 Mark, do. gepreßt 125 090 140 000 Mark. 
Tendenz: feſt. Sehr kleine Zufuhren bei ſtarker Nachfrage. 

Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 26. September. 
Weizen unverändert, Roggen 0,95— 0,7 Dollar, Gerſte 1—1,12!/a 
Dollar, Hafer 0,90—1,00 Dollar. 

Berliner Metallbörſe vom 26. September. 
Millionen Mark. Raffinadekupfer (99993 Prozent) 43—45, Ori⸗ 
ginalhüttenweichblei 19— 20, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr] 32—25, 
Remalted Plattenzink 17—19, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb.) 81—83, Bankazinn, Straitszinn 
und Auſtralzinn 145—148, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 140 bis 
143, Reinnickel (98—99 Prozent) 78—80, Antimon (Regulus) 17—18, 
Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 2650 — 2750. 


Materialienmarkt. 


Baumaterialien. Krakau, 26. September. Preiſe in tauſend 
Mark. Maſchinenziegel, 1000 Stück 2800, Hohlziegel, 1000 Stück 
4200, gefalzte Dachziegel 5500, Dachreiter das Stück 15, Kalk die 
Tonne 1400, Maurergips 1500, Stukkaturgips 1800, deſtillierter 
Gasteer das Kilogramm 25, gewöhnlicher 18, Ornamentglas in 
Waggonladungen je Quadratmeter 6,60 Zloty, im Kleinhandel 
7,20 Zloty, inländiſches Drahtglas 12 Zloty, in kleineren Mengen 
13,20 Zloty, Zement die Tonne 32 500. 

Kohlenpreiſe für die Zeit vom 16. bis 30. September. (Alle 
Preiſe engros in 1000 Mk. pro Tonne): Stück und Würfel I. 1221, 
Würfel II. 1177, Nuß I. 1122, Nuß II. 1045, Nuß III. 790, Grieß 
750, Staub mit Grieß 467, Staub 374, gewöhnlich I. 787, gewöhnlich 
II. 671, gewöhnlich III. 561, unſortiert 858. (Die Preiſe verſtehen 
ſich für Kohle aus dem Dombrowoer Kohlengebiet.) In Krakau 

elten folgende Preiſe: Stück und Würfel I. und II., Nuß Ia. 1309, 
uß II. 1122, gewöhnlich I. 748, gewöhnlich II. 710, Staub 355. 


Viehmarkt. 


Dollar 


Preis für 1 Kg. in 


inder: 1. Sorte 4300 
3 800 000 M., 3. Sorte 3 200 000 M. — Kälber: 1. Sorte 5 200 000 M., 
2. Sorte 4 600 0004 800 000 M. 1. t 8 
2. Sorte 3 200 000 M., 3. Sorte 2 200 0002600 000 M. — Schweine: 
1. Sorte. 6 800 000 —6 900 000 M., 2. Sorte 6 400 000-6 600 000 M., 
3. Sorte 5 600 000 —5 900 000 M. 
Der Auftrieb betrug: 29 Ochſen, 112 Bullen, 164 Kühe, 152 
Schafe, 27 Ziegen. — Tendenz: Sehr 


Kälber, 987 Schweine, 2 
lebhaft. 


. ͤ —T—2Zꝝ .. 


Maasberg & Stange 
Bydgoszc3, Pomorska 5 
Jelefon 900 Toelegr.- dr.: „ Masta“ 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 


Kalk, Zement. 
Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhaue 


Kom,-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. Z. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 18. 8763 


Erledigung sämt!. Bankaufträge. 


Krakau 
Culm 0,04 (0,05), 
40 (0,40), Montau 0,13 (0,14), 
28), Schiewen⸗ 


UI 

a 
— (2,48), Thorn 0,10 (0,11), 
Graudenz 0,04 (0,03), K 0, , 
Piekel 1711 1 Dirſchau 0,20 (0,17), Einlage 2,28 (2,28), 


i 56) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 15 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den ae redattionellen Inhalt: Johannes Kruie; 


für Anzeigen und Reklamen: E. Prayg o ti, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. 85 amtlich in Bromberg. 
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Fr 


Fabryka Kas Pancernyh 
Bracia hubomscy 


Telefon 958. Budgoszez, Jagiellonska 32. 


Anfertigung von: 150 
Gewölbetüren « Gontoschränke 
Diebes-u.feuersicheren Geldschränken 

Mietsfähern « Kassetten 


Reparaturen. Oeffnen von Geldschränken, 
Transporte sachgemäß und schnell. 


Wir empfehlen unserer werten Kundschaft: 


: Flausche U. Ulsterstoffe 


für Herren und Damen 


Anzug- u. Rleiderstoffe 
Trikofagen — Strümpfe 
Teppiche. 


Wir tauschen Schafwolle zu günstigen 
Bedingungen gegen Strickwolle 7 
(Sternwolle) 


Dandwirtsch. Hauptgesellschaft 


0 ul. Dworcowa 30, 1 Treppe, links. 7 5 
Erbskohle 


mit 30 000.— Mk. Zentner 


offeriert 


C. Hartwig Tow. Akc. 


Internationale Spediteure 
Dworcowa 72. 


E. BIGALKEf 


Dentist — 
Sprechstunden von 9—1, 3-6. 10933 
Aleje Mickiewieza 4. 


Treibriemen 


für die kommende Dreschzeit empfehlen 
Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


Tel. 4. Szubin Tel. 4. 


Falie wieder täglich 
Sprechstunden. sw 


J. Gzarnecki, Dentist. 


Stadtgeſpräch 


find unſere billigen Preiſe. 9601 


Strümpfe: 
Ein „gute Ware“ 
amenſtrümpfe, e ae 


Vorsicht beim Einkauf von Gummiabsätzen 


„BERSON“, 


Die in letzter Zeit auftauchenden 


NACHAHMUNGEN 
unserer bezüglich ihrer QUALITÄT u. DAUERHAFTIG- 
KEIT unerreichten echten 


GUMMIABSÄTZE „BERSON“ 
zwingen uns, das geehrte Publikum zu veranlassen, 
beim Einkauf von Gummiabsätzen „BERSON“ die größte 
Aufmerksamkeit walten zu lassen und ganz entschieden 
alle anderen Erzeugnisse abzulehnen, welche durch i 4 
Aehnlichkeit in der Ausführung nur darauf berechnet 
sind, das Publikum irrezuführen. 


Jeder echte Gummiabsatz „BERSON“ muß versehen sein mit der 
u — 


Man ach B 
ternwolle! bree an Gebinde 


N 


Schuhwaren: 
Damen⸗Lederſchuhe, ſchw., bra 
Herren⸗Leder 8 „Handarbeit? 450 000 


Damen«Lederitiefel „Handarbeit“ 
erren⸗Lederſtiefel, „Ia Boxcalf“ 675 000 
amen⸗Lackſchuhe, „neue Faſſons“ 


Wollwaren: 


Wollene Damen⸗Sweaters 
Wollene Herren⸗Sweaters . 198 000 
Wollene Damen⸗Jumpers . . 575000 


FTYITIIITITIIIITI IT IT, an 
Ang. Florek, Leder-Handlung, 


— ulica Jezuicka 14. Telefon 1830 


Wollene Damen ⸗Strickjacken . 675000 Telegramm-Adresse: Telefon: 
. — Damen⸗ Sire westen 6275 000 ransſtus. 190, 468 u. 469. Große Auswahl in d. Bln ti 
u ee” 2 Oberleder und Sohlleder, || Saitlerleder, 8623 2 na: star 
. Ausführg. lief 


Croupons, Ausihnitten, Riemencroupons, 


Damenkleider: 


Kreisler zeich garniert, 128 Spalten, braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlãgen A. Medzen, 
eee IMIE OEIDERLENDE 7a und genarbt, in Argentau und Tombat, Fordon a. d. we 
Seidentritottleider, alle Farben . 975 000 8 für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartikeln. Telefon 5. | 
Boſt onkleider, „Modelle“. 1250 000 E ge A hl » ® 

tonfleider, mit Pelsbeſatz . 1 850 600 mpfehle große Auswa 


0 Kunſtmöbelleder, Sprungfedern u. Polſtermaterial. ® — em fel 


eleganter Damenhüte | eee 


8 2 32 f 
Fantasies, Bänder u. Blumen Café und Restaurant 
Umarbeitungen 


„WIELKOPOLANKA“, 
sowie Kürschner - Arbeiten 


Inh.: J. Konleczny. 
werden gut, preiswert und sachgemäß ausgeführt, 


T. Jankowska, 


Morgen, Freitag, den 28. September 1923: 
ulica Podolska 1. ai 


Mäntel: 


Damenmäntel, 3 3 
Damenmäntel, „Flauſch““ 
5 


— 


Damenmäntel, „Tuch“ 2.6 
Damenmäntel, „Eskimo“ 2 
Damenmäntel, „Affenhaut“. 


9999090 90099909 99999999990 
+ Kurzwaren, Wolle 


und Strümpfe 
Bittig. Jatki Nr. 5. billig-$ 


9092600 0060090909999 000990 
ianos, Flügel 
Harmonien 


werden ſachgemäß von geſchulten Kräften 


repariert und geitimmt. © 


Aufarbeiten alter Inſtrumente billigſt. 


Pianohaus B. Sommerfeld, 
Bydgoszcz, Sniadeckich 56. Telf. 883. 


Eine Wolfshündin 


mit Halsband und Marke Expreß“, mit dem 
Rufnamen „P Pfota 
abhanden gekommen. 
Gegen hohe Belohnung abzugeben 
1099 C. B. „Expreß“. Jagiellonska. 


een. Berl Blättern: 


nachm. 3 Uhr, empf. ſich in u. außer d. 
werde ich ul. Iagiel- Bayle Okole, ul. et . 
lonska A, Hof, 1 


minska 23, Hth., 1 
1 9 Wb 


Gr. Abschieds-Konzerf 


und Benefiz 
des beliebten Kapellmeisters Taddhäus Kwiecisski. 


Anfang des Programms um 8¼ Uhr abends. 
Verstärktes Orchester. 
Nach dem Honzert: Lustige Unterhaltung: 


77 ENDE 77 9500 
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Juttenfofs [rin Aare 


Sen unb ab Roger ene ee 
Schlaak & Dabrowsti, = Pr Donnerstag: 
Mareinkowskiego 8 a. 9130 1923. 

Plaki 


LER RUF 


Feinster Zigaretten-Tabak 


50 Gr. 33000 Mk. (Sredni A) 
aus Uebersee- und oriental. Tabak 
hergestellt. 9583 


In allen Spezialgeschäften zu haben. 


„DRUH' 


Bydgoszcz. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


— — — — — 


ieee eee eee, nenen, 
8 


Folgende Motoren 


ſtehen in 1 Lager Bydgoszez zum Verkauf: 


Eisbein. 


Gleichſtr Drehſtrom: 
t P. 8. ib Tea 
. Sigg P. 8. Bolt Touren 


ofa, 4 S U 

e Li Verlaufen 1 2 100 2880 3 38 10 
Tiſche, Spieg., Chal⸗ ein Wolfshund auf den 1 1 20 1600 I 75 2 
felt l. done Mae, |Hamen Salt, Düren, 3 1 105 2207380 1450 DERSTOFFE 
‚elettt. Lampen, Re: \eibengecan babe Mer engen 1 1225 290/390 1440 ANZUGSTOFFE : KLE! T d ro 
qulatore, 1 Teppich enn aura, 1 35 2 0 13 SENZEUGE rocade 
IX 8, 1 Läufer 6 m|bri a 128 20080 955 WÄSCHESTOFFE : “#0 Tel. 177. Jaglellonska 28. 
Ku Nee eee, , 20 Ian Pe MANCHESTER. x: FUTTERSTOFFE eee 
malchine, 4 Kriſtall⸗ „ ® Heute Donnerstag, d. 27. Sept. Heute 


TEPPICHE : MÖBELSTOFFE 


M.SCHMOLKE m. ABICHT 


ULICA JEZUICKA 3 NEUE PFARRSTR. 
TELEFON 1301. 


uppen: 
Mer | 
S Habe alle Erſatzteile. 
Puppen⸗ Perücken. 


Puppentlinik 1: Hadrfabrikation. — 


er 
Dworcowa 15. 8770 2 Sichstd 5 2 Ottobe 
n 


8 Hr, 
Hochſeuerſeſte 1 Jioinaſto 


hnliclene BR === 


ol 
7 755 7 Geheimrat Profeſt 10 
liefern ab Lager und Ladungen 


ee Garde⸗ 
robe, Schühe und 
vieles andere 1095 
freiwillig meiſtbielend 
verſteigern. 


danach Kaczor. 


Auktionatoru. Taxator, 
n b 


Wilh. Buchholz, Ingenieur, 


Fi 
8 
| 
2 Budgoszes, Gdansta 150150 a 
5 Büro für elelkrſche Licht⸗ und Kraftanlagen. 


— . ¹d . nn" 


Großer Ehrenabend 


der so beliebten Tänzerin 


I1Milewskall 


unter Mitwirkung gelad. Kunstkräfte. 


Besonderes Programm. 


Anfang 9 Uhr. Anfang 9¼ Uhr 


— 
2 

2 PN 2 
ug sennennununnunenrnen nomceeansuung®' 


aus genutet, Stäben 

mit eiſern. Bändern, 

ſtabil gearbeit. 74 em 
30 m 


Eine Riesen-Auswahl 
feinster Herren- 


Anzug - 
Paletot- 
Ulster- 
Mantel- 
Hosen- 


In- und Auslandsware, eingetroffen. 


8 


Teer, 
Dach⸗ 
pappe 


Roſe, L 
ener le bot. ere 


J. Lindenſtrauß, Tafelbirnen 


ER e Tuchlager Otto Schreiter 


A. Medzeg, 
Fordon. 
Telefon 5. Telefon 5. 


Pr. Matthaei⸗Dan r 
„Fhodowieckis Stellung, 
der deutſchen Kunſt 


romenada 10 


Nehme (1 Treppe) Bydgoszcz, ulica Gdanska 164 (1 Treppe) 
A Beleipigung En gros. Solide Preise. En detail. Knümann & Nadzinsti (mit Sichtbildern). Ml, 
ausgeführt 1 12 8 2 . ie Lagerbesuch wird empfohlen. 1095 Backofenbau und Feuerungsanlagen. Eintrittskarten für Mit lieder 2285 305 
Bacminstiego 2, 11. ioc Erna Fröt Garbarn 3. eiss für Nichtmitglieder 15000 Mt, bei | 


Ya 


un 
Auß 


| 2. Blatt. 


Pommerellen. 


27. September. 
Srandenz (Grudzigdz). 


d. Für den Hiefi i 
gen Bahnhof iſt eine Motordraiſine 
Nabe worden. Hauptſächlich dient das neue Fahrzeug zu 
am a nach und von Garnſee. Es verkehren nach dorthin 
oder age nur zwei Züge. Es iſt aber öfter nötig, den Arzt 
ein Handwerker dorthin zu befördern. Dazu mußte früher 
wird rtrazug abgelaſſen werden. Für derartige Fahrten 
das Fahrzeug beſonders Verwendung finden. x 
mike Ein leukbares Luftſchiff zeigte ſich Dienstag nach⸗ 
ſchiff a über unſerer Stadt. Wie man hört, ſoll es das Luft⸗ 
„Lech“ aus Thorn geweſen ſein. x 
Gs -Die Straßenbahn iſt in der Schützenſtraße geſperrt. 
Ve ag dort das Schienenmaterial ausgewechſelt. Der 
beit ehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Die Ar⸗ 
ol en gehen recht ſchnell vonſtatten, da eine ſtarke Arbeiter⸗ 
onne eingeſtellt worden iſt. * 


Thorn (Toruñ). 


D Anmeldung zur Fortbildungsſchule. Der Magiſtrat 
leert ſämtliche Arbeitgeber auf, ihre Angeſtellten beiderlei Ge⸗ 
Hits unter 18 Jahren unverzüglich auf dem Magiſtratsbureau 
Au Schulangelegenheiten, Zimmer 1, anzumelden, da die betr. 
blhendlichen verpflichtet find, bis zum 18. Lebenslahre die Fort 

ungsſchule zu beſuchen. ir ** 


mer 7 Von der Weichſel. Mittwoch früh zeigte der Waſſer⸗ 
zer einen Stand von 0,10 Meter über Null an. — 
ampfer „Staszyé“ ſetzte mit zwei Kähnen mit Gütern 
einem Kahn mit Weiden die Fahrt nach Danzig fort. 
erdem ſchwamm eine Trafte ſtromab weiter. * 
1 Leonard Bellachini veranſtaltet, wie aus dem An⸗ 
genteil erſichtlich, am kommenden Sonnabend einen 
grütrimental⸗Abend im Saale des Deutſchen Heims. Nach 
v oßſtädtiſchen Preſſeäußerungen iſt Bellachini ein Künſtler 
hervorragenden Fähigkeiten. ** 
in + Selbſtmordverſuch. Am vergangenen Sonntag ver⸗ 
Nöte der Arbeiter K. ſich auf dem Hauptbahnhof durch 
uhlimat zu vergiften. Er ſtürzte auf dem Bahnſteig hin 
geschaft de von der Rettungswache nach dem Militärlazarett 
N + Der Polizeibericht von Sonntag und Montag ver- 
Vichnet 24 Perſonen als feſtgenommen, und zwar wegen 
nebbſtahls, Betrugs, Trunkenheit und unſittlichen Be⸗ 
aubmens. Zwei Dirnen wurden der Wojewodſchafts⸗Heil⸗ 
uſtalt zugeführt. *. 
Kras, Aufgefundenes Diebesgut. Aus dem Hotel „Drei 
onen“ war vor einiger Zeit Hotelwäſche verſchwunden, 
eg e daß man den Dieb feititellen konnte. Nunmehr gelan 
u der Polizei, den Diebſtahl aufzuklären. Es handelt ſi 
& ein Dienſtmädchen, das zu der fraglichen Zeit dort in 
5 lung war. Die Wäſche wurde aufgefunden und dem 
otelbeſitzer zurückerſtattet. Die Diebin und ihre vier 


Hehler wurden feſtgeſetzt. 5 

M Millionendiebſtahl. Vom Grundſtück der „Centralna 
chleczarnia⸗ (Zentralmolkerei) in der ul. Ener 
kekretſtraße) wurden dieſer Tage kupfer ne Milch⸗ 
eſſel im Werte von vielen Millionen geſtohlen. Die 


eee verhaftete zwei der Tat verdäch ige 


hi + Ladendiebftähle. Auf einer „Gaſtſpielreiſe“ aus Poſen 
Ger eingetroffen, machte eine Diebesſpezialiſtenbande die 
ſäelchäfte unſicher. Die „fremden Gate“ batten es baust 
‚lich auf Konfektlonsgeſchäfte abgeſehen und 
unerhalb weniger Stunden waren ihnen bereits drei Dieb⸗ 
a le geglückt. Beim dritten Diebſtahl wurden ſie jedoch 
uf friſcher Tat ertappt und feſtgenommen, mit Ausnahme 
eines Mannes, der flüchten konnte. Bei den verhafteten 
zwei Frauen fand man die geſtohlenen Sachen vor. * 
dar T. Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. September. Wie 
er Staroſt im „Kreisblatt“ bekannt gibt, beträgt die 
fuundeſteuer im Landkreiſe für das zweite Halbjahr 
Ar jeden Hof⸗ und Hütehund 4, Zloty, für jeden Jagd⸗ und 
Huus bund 2½% Zloty (der Zloty zu 45 000 M.). Wer ſeinen 
* nd nicht anmeldet, wird beſtraft, und zwar um das 
oppelte der Hundeſteuer. Für das 1. Halbjahr betrug die 


Land wicach. 


5 bis 1000 Morgen in Pommerellen vom 
elbſttäufer zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Größe und des Preiſes erbitte 


unter S. 9559 an die Geſchäftsſtelle dieſes 


Blattes. 


Örubendol 


oder Stangen 


pon 1 Meter aufwärts, bei 6 Zentimeter Zo 
ſucht zu eng 757 3 a 


eßler, Jezewo, Kr. Schweh. 


Meiklohl 
Zwiebeln 


Ne kauft ſtändig zu höchſten Preiſen gos: 
Sen 


Ard schlage, Janzig-Lanofußt, 


Ferberweg 19b. — Te 


Es jtehen zum Verkauf: 
3 Nehſtromöltronsformatoren, 
J achſpannungsül⸗Ausſchaltet 


dreipolig, gebraucht. 9596 


Aunziger Werft — Danzig. 


k 


grösster Auswahl zu billigsten Preisen: 


Woll.Unterkleidung 


Strumpfwaren, Zocken u. Handschuhe 
bolfjacken, Jumpers, Sweaters, Mützen, Schals. 
| Kurzwaren, Spitzen, Besätze, Bänder, Stickereien 
& Blusen, Unterröcke, Schürzen, Damen-Wäsche 
N Baby-Wäsche, Rorsette, Leibchen 


Leder- Handschuhe, Tuch - bamaschen. 


"Kaufhaus S. Kalamajski 


. 
Unterricht 
in Handarbeiten 
A. ic. E erteilt 
Tuch 52. 5 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 28. September 1923. 


Hundeſteuer für Kategorie I 9000 M. — Die Entſchädi⸗ 
gung für Amtshandlungen des Standesbeamten 
im Landkreiſe beträgt ab 1. September 500 M. pro Perf 


on 
zu dem Bereich des Standesamtes gehörig. sr 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Oktober fofort. bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 

Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 

Annoncen » Expedition Zuſtus Wallis, Szeroka 34. 
(Breiteſtraße). 

Ausgabeitellen: BER 

Altſtadt: 9 E. Szyminski, Heilige 


eiſtſtraße. a 
Seifeuraekhält Thober, Altſtädtiſcher 
ar . 
Hausfrauen⸗Verein, Baderſtraße 28. 


Kaufmann Jordan, Eliſabethſtr. 12/14. 
Kaufmann Nobert Liebchen, Neuſt 


Neustadt: 


arkt 26. 
Kaufmann Nowackti, Friedrich⸗ 
ſtraße 10/12. 


mberger Vorſtadt: 
. Hilch dalle Bartz, Bromberger-Gtr. 60. 
Kaufmann Ernit Wiesner, Mellien⸗ 


raße 111. 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Vorſtadt: 
Kaufmann Hermann Kiefer, Culmer 
Chauſſee 63. 
akobsvorſtadt: 4 
P Reſtaurateur Zywinski, 
(Leibitſcherſtraße) 29. 
Mocker: Kaufmann Porſch. Bergſtraße. 
Bäckermſtr. Haberland, n 170. 
Kaufmann Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. } 
Bädermeilter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
u Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 
Podgorz: Tiſchlermeiſter Dorrn. Marktſtr. 23. 


ulica Lubicka 


1. Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 25. September Be⸗ 
deutende Mengen Weißkohl wurden in letzter Zeit auf 
dem Bahnhof Miſchke für die Sauerkohlfabriken in 
Culm verladen. Andere Sendungen gingen auch nach Thorn. 
Auch Zwiebeln kamen waggonweiſe zum Preiſe von 160 000 
Mark pro Zentner zur Verſendung. — Zum Teil iſt die 
Roggenbeſtellung bereits beendet. Die feuchte 
Witterung kam der Beſtellung ſehr paſſend. Nun wäre aber 
zum Kartoffelgraben trockenes Wetter erwünſcht. Wie es 
ſich jetzt zeigt, lohnen die Kartoffeln nicht ſo gut wie man 
erwartete. Beſonders auf den tiefer gelegenen Flächen iſt 
der Ertrag recht gering. — Durch Erbgang iſt das Ritter⸗ 
gut Stuthof in den Beſitz der Tochter des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers, Rittmeiſter a. D. Strübing, Frau 
Henatſch, übergegangen. 

Culmſee (Chelmza), 25. September. Am 3. Oktober 
findet hierſelbſt ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt ſtatt. 

— Podgörz, Kreis Thorn, 25. September. In der am 
22. d. M. abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung 
wurde u. a. der Antrag des Schulrektors auf Vermehrung 
der Gaslampen in den Schulen, damit auch in den Abend⸗ 
ſtunden der Unterricht ſtattfinden kann, einſtimmig ange⸗ 
nommen. Ferner wurde beſchloſſen, einigen ſtädtiſchen An⸗ 
geſtellten das Gehalt um 100 bzw. 150 Prozent zu erhöhen, 
den ärmeren Magiſtratsarbeitern ſogar um 300 Prozent. 
Auch wurde beſchloſſen, dem Gasanſtaltsdirektor an Stelle 
des rechtmäßigen Urlaubs eine Geldentſchädigung zu ge⸗ 


ren. 
2 Putzig (Puck), 25. September. Dem früheren Kino⸗ 


beſitzer Th., der in dieſen Tagen nach Berlin überſiedeln 
wollte wurden auf der Fahrt nach Danzig in Gdingen 


Thor 


N. 


Ich empfehle in 


f. Damen, Herr, 
und Rinder 


Zutaten für Putz 


Torusi, Szeroka 21. 


Druckſachen 
aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 


A. Attmann, G. m. b. g., Bromberg. 


il 


Kl. Grundſtück 


mit Gartenland zu 1 
kaufen geſucht. 
gaben ged. 5 
Torun, Szerota 34. 9608 


Nr. 221. 


17 Millionen Polenmark beſchlagnahmt, da er die⸗ 
ſelben bei der Reviſion verheimlicht hatte. 

* Schöntal (Dujocin), Kreis Graudenz, 19. September. 
Lehrer Redlarski hier hatte durch öffentlichen Aushang die 
Imker aus Schöntal und aus der Umgegend zu Sonntag, 
16. September, zum Zwecke der Gründung eines bienen⸗ 
wirtſchaftlichen Vereins in das Gaſthaus des 
Herrn Konrad Szymkowski hier eingeladen. Da aber leider 
nur acht Herren Folge geleiſtet hatten, ſo wurde nur ein 
Arbeitsausſchuß von drei Herren gewählt, der die Vorberei⸗ 
tungen für die Gründung eines Vereins in die Hand nehmen 
ſoll. Herr Redlarski ſtellte den ſich bei ihm meldenden 
Imkern dieſer Gegend eine ſofortige Zuckerbelieferung in 
Ausſicht. Die Gründungsſitzung findet am Sonntag, 30. Sep⸗ 
tember, 4 Uhr nachm. im Gaſthauſe des Herrn Karl Blum 
bier ſtatt. 3 

* Schöneck (Skarszewy), 26. September. Bei der Ber: 
pachtung der ſtädtiſchen Landparzellen für die 
Dauer von drei Jahren wurden ganz erhebliche Beträge 
erzielt. Insgeſamt ergaben die Pachtgebote für insgeſamt 
15 Morgen 80 Zentner Roggen aufs Jahr, oder nach dem 
heutigen Geldwerte umgerechnet ca. 20 Millionen Mark. 

ch. Schwetz (Swiecie), 25. September. Mit Beginn des 
neuen Schuljahres iſt die deutſche Schule zu Sibſau 
aufgelöſt worden. Die Schule wurde von über 40 Kin⸗ 
dern aus Sibſau und den umliegenden Ortſchaften beſucht. 
In weiterer Umgegend iſt nun keine deutſche Schule vor⸗ 
handen. Der Lehrer wurde aus dem Schuldienſte entlaſſen. 
— In den letzten Tagen hat der Kreis Schwetz Ein wan⸗ 
derung gehabt. ine Anzahl einſeitiger Optanten 
wurden aus dem Feſtungsbereich Graudenz ausgewieſen. 
Ste wurden über die Weichſelbrücke gebracht und haben nun, 
ſo weit es möglich war, bei mitleidigen Bewohnern ein 
Unterkommen gefunden. ö 

bg. Bandsburg (Wiocbork), 25. September. Die Aus⸗ 
weiſung des reichsdeutſchen Pfarrers Mundt, der 
Geiſtlicher der hieſigen Gemeinſchaftsanſtalten iſt, wurde 
rückgängig gemacht. 

2 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 25. September. Die fortſchreitende Verar⸗ 
mung der Danziger Bevölkerung hat den Senat auch auf 
dem Gebiete des Schulweſens zu Erſparnismaß⸗ 
nahmen veranlaßt, die er ſelbſt bedauert. Dazu gehört 
zunächſt das ſchon früher in Ausſicht genommene Ein⸗ 
gehen der Mädchenſchule am Faulgraben am 1. Ok⸗ 
tober. Infolgedeſſen kann auch endlich die Handels⸗ und 
höhere Handelsſchule in paſſenderen Räumen untergebracht 
werden. Ferner hat die Schulverwaltung als zweite Maß⸗ 
nahme die Beſuchsziffern in den Grundſchulklaſſen 
ausnahmsweiſe über 40 bis etwa 50 Schulkinder herauf⸗ 
ſetzen müſſen. Durch dieſe Maßnahmen werden ungefähr 
22 Lehrerlinnen)ſtellen eingeſpart. 


Kleine Rundſchau. 


* Todesſprung aus einem Wolkenkratzer. Aus Neuyork 
wird gemeldet, daß ſich in der City von Neuyork, gerade zu 
einer Stunde, als Tauſende von Menſchen zur Arbeit eilten, 
ein Mann aus dem 15. Stockwerk des der American Preß 
gehörenden Gebäudes ſtürzte und mitten in das Gewühl 
der Straße fiel. Es handelt ſich um einen japaniſchen An⸗ 
geſtellten namens Mitſui, der Selbſtmord beging, weil er 
durch ein Telegramm erfahren hatte, daß ſeine Frau und 
ae bei der Erdbebenkataſtrophe ums Leben gekommen 
eien. 


Von der Reife zurück! 
Frau Dreyfuß⸗Rubin 


Dentiſtin 
9447 ul. Szeroka 33 


Telefon 897 


Kirchl. Nachrichten. 


nntag, d. 30. Sept. 1923 


Beliebtes (Erntedankfeſt). 
St. = „ Podgorz. Vorm. 10 
F ad 0 rit Vorm. Bag heit Uhr: Wolke dienſt mit 
Neuſt, epgl. Kirche. Feier des heiligen Abend- 
Vorm. 10¼ Uhr. Gottes: mahls. 
oden⸗ dienft (Erntedantfeft). 11¼ 3 roß Neſſau, Nachm. 
Uhr: Kinder⸗Gottesdienſt. 3 Ahr: Gottesbienft mit 
Album Nachm. 4 Uhr: Jugend- | Beier des hl. Abendmahls. 
und 20 verſammlung, Bäckerſt. 20. Gurske. Vorm. 9 Uhr: 
07 Sonnabend, d. 29. Sept., Gottesdienſt, Pf. Anucchek. 
chnitt. en de Jeb deren fe de . 
AR 2 ottes > 
muſter || Bäder. 20, br ehe 
empfiehlt R 85 
6.Ralamaisti . N 
. uam Deutsche Bühne 1. 2. Torun ® 
Preis im Laden im Saale des „Deutschen Helms“. 
„ee m Sonnabend, 29. Sept., 8 Uhr 
Doreiniensung Experimental-Abend 
von 43000 Mk. moderner Wunder von 


Leonard Bellachini 1 


Karten-Vorverkauf in der Bu: 


Dit ch- 
N, handlung Keller, Prosta 2. 9608 


r on | free: 
Lederhandlung mes eee Lafee genner 


das kochen verſteht, 2 tritt, gebraucht aber 


o o es I mird:nefi Far | u — noch ſehr gut erha alten! 
A. Bartilowsli, swiecie n.@.,Rmelit NE en. | ,,, Ba 


unterhält ſtändig großes Lager folgender Artikel: Ica- Ideal“, 6,5909, 


Geſucht gebild. junge r (ehr 1 
. : gut erhalten, gut. Heinrich So 
Dame zur jelbitdg. Me INT ; Diet (Dogpel Une: — _Wotota 0 IE, 259 


1. Seine Yherleder: | z. interleder: b. eine Lederwaren: J Heinen 8 e „ are 
Boxcalf, Chevreaur, Sohlenleder Damen⸗Handtaſchen. Bt Bea 25 N ; £ 
Pa. Lackleder, nur berühmte Fabritate:] Aktenmappen, Brief- u. a R N‘ ZN Seen 
Rindbox für Stiefel, in Häuten, Croupons Geldtaſchen a. Geſchenkart. 5 eſſere Stütze Stütze f N 6X30 Marine-Triöder). 
Butterleder. und Ausſchnitten. ke 8 * ꝛ 5 h tfatofet, 
Brandſohlenleder. b. Zubehör: Ie Wegen Ueberfüllung des Stalles eiche abt waggonweie 
+ 7 N 
2. Shlwere Hherleder: 4 Shälte: Sämtl. Artikel d. Schuh⸗ an ; verfauft 2 BT „Motorrad Landw. Ein⸗ und 
Dindleder für alle Zwecke, ie . waren» und Sattler⸗ Herrſchaft Grocholin h. Keynia zu kaufen geſucht. Gefl. Verkaufsverein 
Pantoffelſpalte,. für Herren, Damen branche, EC uſchriften bitte unter Bydgoszes. 
Sattlerleder und und Kinder, Garne, Kordel, Peitſchen ae 100 mit ca 100 Merzen V. 9584 a. d. Gſt. d. Bl. ulicg Dworcowa 30. 
Alaunleder Arbeits- u. Walkſtiefel⸗[Niemen, Gurte und alle f Bae 2 17 { r Meitt. Herd, Kartoffel. Telefon 100. 
für Geſchirre. Schäfte. Handwerkszeuge. 9616 IS Ülterer, alleinft. Herr noch zur Zucht brauchbar, ebenfalls 9 A em 7 N 


e ca. 100 Jährlings⸗ und 


— — — — m — - - — — . = — —— 5 Frau od. Mädchen mit * 0 Wir ir kaufen: 
fe Leümmermutter zunuſenone 
Fotograf Aufab mei f ö (kes 1a: bis föiabe. Zuchtrichtung Merino⸗Fleiſchſchaf. . e g an | 
Pianos 


eden dene 1 age Gerite 
: 2 200 000 
eee Flügel :: Eiſerne Geldſchränke z 2 f 
pee Ani, De f Fisharmoniums 9459 Seren : Hafer U. 
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